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Kongresse und Verbandsfage

33 Deutſcher Hausbeſthzertag
Eigener Bericht unſeres Korreſpondenten

Chemnitz 17 Juli 1911

Nach einem Begrüßungsabend im Feſtſaale des Kauf
männiſchen Vereinshauſes begannen heute vormittag an gleicher
Stelle die Beratungen des 33 Deutſchen Hausbeſitzertages zu dem
viele Delegierte aus allen Teilen des Reiches eingetroffen
ſind Den Vorſitz führt Direktor Juſtizrat Dr Baumert der
darauf hinweiſt daß auf allgemeinen Wunſch der diesjährige
Verbandstag bereits im Juli ſtattfinde Zu ſtellvertretenden
Vorſitzenden wurden der zweite Verbandsdirektor Stadtrat Ryſſel
Leipzig und Stadtrat Matthes Chemnitz gewählt

Dann nahm der Syndikus der Handelskammer Saarbrücken
Dr Alexander Tille das Wort zu ſeinem Referat

Das deutſche Grund und Hausunternehmertum und das
Wohnungsgewerbe

Während die Grund und Hausunternehmung heute in der
Privatwirtſchaftslehre überhaupt keine Stellung beſitze und weder
zur Landwirtſchaft noch zum Gewerbe gehöre ſondern ohne
Gattungsbezeichnung in der Luft ſchwebe wies ihr der Vortragende
eine Stellung als einem der ſieben Zweige der gewerblichen Er
tragswirtſchaft an Jhr Kapital ſei Unternehmungskapital in
jeder Beziehung und ſie weiſe in jeder Beziehung alle Merkmale
der ertrags wirtſchaftlichen Unternehmung auf Ueber die natio
nal wirtſchaftliche Bedeutung des Wohnungsgewerbes ſeien ſich
wenige klar Dabei verwendet das Volk ein Fünftel ſeines Ein
kommens 9,2 Milliarden Mark auf die Wohngelegenheit davon
entfallen 7,5 Milliarden auf die ſtädtiſchen Wohnungen Der Wert
des ſtädtiſchen Grundbeſitzes nebſt Bauten beträgt heute 150
Milliarden oder 35,6 Prozent des Volksvermögens Auf jedes
Wohnhaus im Deutſchen Reiche kommen durchſchnittlich zwei
Haushaltungen Der Hanſabund vertritt in ſeiner Stellung zur
Beſteuerung der Hausunternehmung eine bodenkommuniſtiſche
Auffaſſung und ſchließt infolgedeſſen das Hausunternehmertum
von ſeiner Mitgliedſchaft aus Jn der Berufgsſtatiſtik fehlt die
Grund und Hausunternehmung da dieſe Statiſtik die ſelbſtändigen
Hausunternehmer den Rentnern zurechnet Nach eingehenden
Darlegungen über den gegenwärtigen Stand der Steuergeſetz
gebung in bezug auf den Hausbeſitz ſprach der Redner über die
ſogenannte Wohnungsnot die nach ſeiner Meinung immer ein
trete wenn der Ertrag der Hausunternehmungen oder beſtimmter
Arten von Hausunternehmungen ſo tief geſunken ſei daß ſich die
Schaffung neuer Unternehmungen für keinen Unternehmer mehr
lohne Es ſei wirtſchaftlich töricht unter ſolchen Umſtänden das
Uebel damit bekämpfen zu wollen daß man dem Hausunter
nehmertum mit öffentlichen Mitteln in Baugenoſſenſchaften durch
ſtädtiſche Darlehen und durch Bereitſtellung von Mitteln der
Reichsverſicherung unter dem landesüblichen Zinsfuße vermehrte
Konkurrenz mache Das Hausunternehmertum habe ſich ebenſo
gegen das Mißverſtändnis ſeines Gewerbes in der Privatwirt
ſchaftslehre und gegen die herabſetzenden Theorien ſeiner Feinde
wie gegen die Geſetzgebung die überſchwere Beſteuerung und den
Wohnungsmoralismus zu wehren Lebhafter Beifall

Jn der Diskuſſion erklärte Direktor Krüger Hamburg
daß der Vortrag von Dr Tille der bedeutendſte ſei der jemals auf
einem Hausbeſitzertage gehalten wurde er beantragt den Vortrag
auf Koſten des Zentralverbandes drucken und verbreiten zu laſſen
Der Antrag wird einſtimmig angenommen

An zweiter Stelle ſprach Schriftſteller Walter Hausmann
Berlin über

Die UArſachen der hohen Hypothekenzinſen

Das Wohlergehen der Völker ſteigt mit der Erzeugung ge
eigneter Gütermengen Jn der Urzeit des Menſchen verkaufte der
Jäger ſeinen überzähligen Haſen dem Fiſcher gegen deſſen über
zähligen Fiſch Als aber die einzelnen Gewerbe zu zahlreich
wurden und den Tauſchhandel erſchwerten nahmen Schmuckſtücke
die Rolle der Tauſchwerkzeuge ein Das Metallſtückchen bekam
einen behördlich feſtgelegten Wert eine Geltung und von dieſer
Geltung kommt auch unfer Geld Theoretiſch können große erſt

klaſſige Kulturſtaaten Tauſchurkunden Geld zum Güteraustauſch
verwenden die lediglich aus Papier wie alle Vortragsurkunden
beſtehen denn ihr Wert liegt in dem geſamten Gütervorrat des
betreffenden Landes Wenn ich nun verlange daß das Geld im
Lande durch eine Abnutzungsſteuer aus dem Verkehr gezogen und
in der Reichsbank zentraliſtert werden ſoll als Sicherheit für das
umlaufende Papiergeld ſo bedeutet das lediglich eine Konzeſſion
an den herrſchenden Goldwahn und ferner die Berückſichtigung
des Umſtandes daß wir 3 bis 4 Milliarden Gold innerhalb der
deutſchen Grenzen haben Jn Wirklichkeit dient der geſamte
Gütervorrat des Landes der in Deutſchland 350 Milliarden be
trägt als Sicherheit für das Papiergeld Und dabei iſt eine
Sicherheitshinterlegung hier ebenſo überflüſſig wie für die 25
Milliarden deutſche Staats und Gemeindeanleihen die ohne jede
Sicherheitshinterlegung als goldſicher gelten Da wir aber 3 bis
4 Milliarden Gold haben ſchlage ich vor dieſes durch eine Ab
nützungsgebühr zu zentraliſieren wodurch ſich die Ausgabe von
12 Milliarden Papiergeld ermöglichen läßt Es iſt höchſte Zeit
daß ſich die ſtädtiſchen Grundbeſitzer nach dem Beiſpiel der länd
lichen zuſammenſchließen um die Durchführung einer Abnutzungs
gebühr auf Gold zu erreichen um dadurch ein Mittel zu gewinnen
den Hypothekenzins zu erniedrigen Beifall

Jn der Diskuſſion iſt der Vorſitzende Juſtizrat Baumert
der Anſicht daß es vielleicht möglich ſein werde die 10 Millionen
deutſchen Kapitals die zinslos im Poſtſcheckkonto liegen der
Reichsbank zu überweiſen Dr Alexander Tille Saar
brücken Der Referent hat zwar über die Urſache der hohen
Hypothekenzinſen ſprechen wollen hat aber das Thema nur ge
ſtreift obgleich die Bedeutung ſeiner Ausführungen nicht unter
ſchätzt werden darf Deutſchland hat ein Nationalvermögen von
420 Milliarden es kommen alſo auf den Kopf der Bevölkerung
etwa 6500 Mark Bei der jetzigen Volksvermehrung in Deutſch
land aber müſſen wir unſer Nationalvermögen noch vermehren
wir müſſen etwa 6 Milliarden jährlich ſparen um auf den Kopf
der Bevölkerung nicht ärmer zu werden Dazu haben wir jährlich
noch große Kapitalverluſte die wir auch erſparen müſſen um nicht
armer zu werden ſo daß ſich die jährlich zu ſparende Summe auf
10 Milliarden beläuft Jn Frankreich dagegen wo ſich die Be
völkerung faſt gleich bleibt bedeutet jeder erſparte Pfennig eine
Erhöhung des Volksreichtums Die Kapitalsbildung in Deutſch
land ſchreitet nicht ſo fort wie es im Jntereſſe unſerer nationalen
Wirtſchaft wünſchenswert erſcheint Unter dieſen Umſtänden
wird man zu dem Ergebnis kommen daß das Angebot von Kapital
im Verhältnis zur Nachfrage in der Minderheit geblieben iſt und
noch bleibt und das iſt eine ſchwere Laſt für das Unternehmertum
Das Kapital wird dadurch ſo wenig ertragreich daß es in Maſſe

I nach dem Auslande geht Auch auf dieſem Gebiete könnte die
Geſetzgebung für Beſſerung ſorgen indem ſie Gewerbe und Handel
weniger ſtark belaſtet als zurzeit Rechtsanwalt Bitter
Leipzig ſieht die Urſache der hohen Hypothekenzinſen in der über

aus ſtarken Belaſtung des Grundbeſitzes
Hierauf referierte Stadtverordneter Johann Bogen Gelſen

kirchen über den Antrag des dortigen Haus und Grundbeſitzer
vereins über

Beſchaffung zweiter Hypotheken

Er führte etwa aus Will man die Frage der zweiten Hypo
thek löſen ſo muß man verſuchen das Riſiko welches der Geldgeber
ſcheut abzuſchwächen oder ganz aus dem Wege zu räumen Hier
für hat man bisher innerhalb des Zentralverbandes zwei Wege
vorgeſchlagen die Errichtung von Handfeſt Jnſtituten und die
Hypothekenverſicherung Die Handfeſt Jnſtitute beruhen darauf
daß zweite Hypotheken gewährt und auf Grund dieſer dann von
den eine zweite Hypothek ge währenden Organiſationen Pfand
briefe ausgegeben werden Wer aber will ſolche Pfandbriefe als
zweite Hypothek kaufen Die Jdee ſolche Jnſtitute zu errichten
iſt ja gut die Durchführung iſt aber eine ſchwierige Der zweite
Weg iſt die Hypothekenverſicherung Jn Baden wo man damit
Verſuche gemacht hat kann man Erfolge nicht aufweiſen Darum
haben wir im Kohlenrevier einen anderen Weg eingeſchlagen Jn
Gelſenkirchen iſt nämlich eine Kommiſſion eingeſetzt worden welche
zu prüfen hat ob man dem Notſtand nicht auf dem Wege einer

enoſſenſchaft abhelfen könnte Nach eingehenden Beratungen iſt
man zu dem Schluß gekommen daß die Beſorgung zweiter Hypo
theken auf dem Wege einer Genoſſenſchaft m b H möglich und
mit wenig Schwierigkeiten verknüpfr iſt Die Genoſſenſchaft ſoll
aber die zweite Hypothek nicht ſelbſt geben ſondern nur vermitteln
und gegebenenfalls die Bürgſchaft hierfür übernehmen Der ge
plante Weg hat gegenüber dem Handfeſt Jnſtitut und der Hypo
thekenverſicherung viele Vorteile Einmal hat man mit einer
Aufſichtsinſtanz nichts zu tun denn die Sparkaſſen dürfen jetzt
ſchon Gelder auf Bürgſchaft ausleihen Dadurch bekommen wir
überhaupt erſt einmal zweite Hypotheken Dieſer Plan iſt von
uns im Kohlenrevier bereits in Angriff genommen worden man
hat die Weſtdeutſche Hypothekenverſicherungs Genoſſenſchaft ge
gründet Auch in Kiel iſt man auf dem Wege ähnliche Schritte
zu tun Der Referent ſchlägt ſchließlich eine Reſolution vor durch
eine Kommiſſion die Frage zu prüfen ob die Bildung von Ge
noſſenſchaften anzuſtreben ſei die ſich über ein größeres Landes
gebiet erſtrecken und deren Zweck auf die Sicherſtellung zweiter
Hypotheken durch Bürgſchaftsübernahme gerichtet ſein ſoll Der
Korreferent Juſtizrat Baumert Spandau hatte Bedenken
gegen ſolche Genoſſenſchaften Wenn ſie ſich auflöſen oder eine
große Anzahl Mitglieder verlieren dann ſchweben auch die Garan
tien in der Luft Noch ſchlimmer ſtehe es um ſie wenn ſie in der
Zwangsverſteigerung die Häuſer übernehmen müßten Wir können
lediglich die Schaffung von Pfoandbrief Jnſtituten fordern Nach
längerer Debatte in der noch verſchiedene andere Bedenken
gegen den Vorſchlag des Referenten laut wurden wurde ſchließlich
beſchloſſen die Reſolution des Referenten dem Vorſtande zur Be
rückſichtigung zu überweiſen Sodann wurden die weiteren Ver
handlungen auf Dienstag vertagt

Ein dentſcher Mitkelſtandstag
Verband der Rabattſparvereine Deutſchlands

Eigener Bericht unſeres Korreſpondenten

Braunſchweig 17 Juli 1911
Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern aus allen Teilen

des Reiches trat heute vormittag hier der Verband Deutſcher
abattſparvereine Deutſchlands der in 373 Vereinen über 62 000

ſelbſtändige Kaufleute und Gewerbetreibende umfaßt zu ſeinem
diesjährigen Verbandstage zuſammen Jn dem Verbande
verkörpert ſich eine der größten Mittelſtandsvereini
gungen Deutſchlands und die Verhandlungen begegnen daher
großem Jntereſſe auch bei den Behörden von denen die herzoglich
braunſchweigiſche Staatsregierung durch den Geheimen Regierungs
rat Schultz vertreten iſt

Der Vorſitzende C A Nicolaus Bremen eröffnet die Ver
handlungen und heißt die 600 Vertreter der einzelnen Vereine
herzlich willkommen Er betont daß die Tagung zur Kräfti
gung des Mittelſtandes beitragen ſolle und begrüßt vor
allem die Vertreter der befreundeten Verbände und der Behörden
Die Feinde mit denen der Kleinhandel auch im letzten Jahr wieder
zu kämpfen hatte ſeien vor allem die Konſumvereine Waren
häuſer und der geheime Warenhandel geweſen Gegen dieſe Feinde
des Mittelſtandes ſei ein unabläſſiger Kampf geführt worden
Unter dem Schutze des Reiches und in friedlicher Entwicklung
werde auch der Kleinhandel weiter gedeihen

Dr Kreidel vom Bund der Landwirte nannte die Grün
dung der Rabattſparvereine eine nationale Tat und bat um Teil
nahme an dem im September d J in München ſtattfindenden
Mittelſtandskongreß wo der roten und goldenen Jnternationale
ein Paroli geboten werden ſoll

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten An
erſter Stelle erſtattete der Vorſitzende C A Nicolaus Bremen den

Jahresbericht

Das Verbandsjahr ſtand unter dem Zeichen langſamer wirtſchaft
licher Beſſerung Der Verband führte einen erfolgreichen Kampf
gegen die wirtſchaftlichen Gegner des Detailhandels Die gemein
nützigen Rabattſparvereine entwickelten ſich immer mehr zu Han
delsſchutzvereinen die in erſter Linie die Selbſthilfe pflegen Jm
Berichtsjahre traten 33 Vereine mit ca 2400 Mitgliedern neu dem
Verbande bei der damit 373 Vereine mit über 62 000 Detail
kaufleuten und Handwerkern als Mitglieder zählt Er iſt damit
der weitaus größte detailkaufmänniſche Zuſammenſchluß des
Reiches Seine Mitglieder zahlten im Berichtsjahre über 32
Millionen Mark Rabatt als Anerkennung der Barzahlung an die
Bevölkerung aus Seine Arbeit fand bei Regierungen öffentlichen
Körperſchaften und in den Parlamenten viel Anerkennung Von
den Verbandszeitungen erſchien die Deutſche Rabattſparvereins
zeitung das Mitgliedsorgan in 795 000 Exemplaren das ſind im
Durchſchnitt 53 000 Stück pro Monat Das an die Bevölkerung
verteilte Abwehrblatt wider gegneriſche Angriffe Jedem das
Seine erſchien in über 1 Million Exemplaren Der Verband gab
zahlreiche Broſchüren über Detailhandelsfragen heraus Er be
kämpfte mit Erfolg die Rabattverwilderung nahm den Erwerbs
Rabattgeſellſchaften das Feld hob die Barzahlung und bekämpfte
die Borgwirtſchaft trat für reellen Wettbewerb ein ſchaffte das
Zugabeunweſen und in vielen Städten die Sonderrabatte ab und
ſorgte für Aufklärung der Bevölkerung zugunſten des mittelſtand
lichen Geſchäfts Die Klage der Warenhäuſer gegen die Flug
blattverteilung durch die Rabattſparvereine wurde durch Reichs
gerichtsurteil endgültig abgewieſen Die neubegründete Reviſions
vereinigung umfaßt bereits die Mehrzahl der bedeutendſten Ver
bandavereine

Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten nahm

Generalſekretär Beythien Hannover das Wort um unter dem
Thema

Viel Ehr viel Feind
eine Rundſchau über das bisherige Wirken der gemeinnützigen
Rabattſparvereine zu geben

Generalſekretär Beythien führte aus Die mancheſterliche
Lehre vom freien Spiel der Kräfte hat im letzten Jahrzehnt er
hebliche Einbuße erlitten Mehr und mehr machen ſich Stimmen
geltend welche die Erhaltung eines ſelbſtändigen lebenskräftigen
Mittelſtandes in unſerem Volke als wertvoll betrachten Die Ent
wicklung des Detailhandels zeigt überdies ein ganz anderes Bild
als man Jahrzehnte lang vorausſetzen mußte Jſt doch die Ge
werbezählung von 1907 ein Beweis für die Stärkung des Klein
handels der nach Anſchauung und Praxis unſerer Gegner unrett
bar niedergehen müßte Die Arbeit des tüchtigen Kaufmanns iſt
unentbehrlich und wertbildend Das Warenhaus arbeitet
nach der von ihm ſelbſt anerkannten Deviſe
billig und geringwertig während das Detailgeſchäft

im weſentlichen noch Qualitätsware führt und damit bei der
Kundſchaft Vertrauen erwirbt Redner ſchildert den Segen der
Barzahlung und den Fluch des Borggeſchäfts Das Zugaben
unwefen iſt abgeſchafft den Fabrikantenzugaben tritt der Verband
entgegen Leider verdirbt dieſe Unſitte der Fabrikanten was der
Verband bei ſeinen eigenen Mitgliedern beſſert Es muß even
tuell den Mitgliedern verboten werden Fabrikate mit Zugaben
zu führen Tendenziös wird unſer Rabatt von intereſſierten Geg
nern als gleichbedeutend mit Zugaben bezeichnet dabei hat die
Reichsregierung die Rabattgewährung als uralte Geſchäftsgewohn
heit und als ethiſche Tat zur Hebung der Barzahlung anerkannt
Redner tritt dem Vorwurf entgegen daß der Rabatt durch Auf
ſchlag auf den Warenpreis wieder hereingebracht würde Der
Warenpreis beſtimmt ſich nach verſchiedenen Vorbedingungen und
zwar bei den Mitgliedern ebenſo wie bei den den Vereinen fern
ſtehenden Geſchäften Den Marktpreis muß aus Konkurrenzrück
ſichten auch unſer Mitglied halten Bei uns ſind die Preiſe nicht
höher als bei der Konkurrenz vielfach niedriger als bei Konſum
vereinen Jn München wurden 21 Firmen wegen unlauteren
Wettbewerbes angeklagt Bei dem einzigen davon zum Rabatt
ſparverein gehörigen Geſchäfte beantragte die Anklagebehörde ſelbſt
Freiſprechung Der von den Warenhäuſern gegründete Antirabatt
verband iſt eingegangen Jedoch verſuchen die Warenhäuſer durch
ihre Preſſe die Rabattſparvereine weiter dauernd zu ſchädigen
Jhre Behauptung der Rabatt würde ſatzungsgemäß von den Ver
einen nur auf Verlangen gegeben iſt unwahr vielmehr beſteht
überall die Verpflichtung der Rabattgabe Bei den
Konſumgenoſſenſchaften beklagt Redner die Gehäſſigkeit der Agi
tation gegen die Rabattſparvereine auch die Vermengung von
Politik und Wirtſchaftlichkeit die das nüchterne Käuferurteil
trügen müſſe

Der Vorſitzende dankte dem Redner unter großem Beifall für
ſeine Ausführungen und teilte dann mit daß noch von den Han
delskammern Weimar Göttingen und Duisburg Vertreter er
ſchienen ſeien Smpathiekundgebungen ſeien eingelaufen von der
Deutſchen Mittelſtandsvereinigung von Prof Suchsland Halle
und von Prof Brüchel Luxemburg

Darauf nahm mit lebhaftem Beifall begrüßt Landtagsabge
ordneter Ham mer das Wort zu ſeinem Referat über

Die geſetzgeberiſche Behandlung von Detailhandelsfragen
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe

Der Redner führte aus daß die heutige Tagung ein merkwürdiges
politiſches Schauſpiel gezeitigt habe inſofern als die Vertreter
des Bundes der Landwirte und des deutſchen Hanſabundes mit
gleichem Beifall begrüßt und ihre Reden mit der gleichen Aufmerk
ſamkeit angehört wurden Jch will hier nicht die politiſchen Unter
ſchiede zwiſchen den beiden Verbänden unterſtreichen aber daß ſie
Todfeinde ſind weiß die ganze Verſammlung Heiterkeit und
Unruhe Beide Vertreter haben Jhnen verſprochen für Sie ein
zutreten und aus dieſem Grunde hat Jhr Vorſtand die beiden Ver
bände eingeladen Wir gehen von zwei Geſichtspunkten bei unſerer
Forderung nach einer Reform des Warenhaus geſetzes
aus Zunächſt ſcheinen uns die Beſtimmungen bezüglich der Feuers
gefahr reformbedürftig zu ſein und wir ſtellten daher den Antrag
daß genau wie in Theater und Konzertſälen auch in Warenhäuſern
nur eine beſtimmte Perſonenzahl zugelaſſen wird Es iſt nutzlos
daß gegenwärtig das Zuſtrömen eine Zeitlang durch Schutzleute
unterbunden wird wenn der Andrang am größten iſt Wir haben
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Verantwortung dafür
zugeſchoben daß die Feuersgefahr der Warenhäuſer noch eine ganz
erhebliche iſt und er hat dieſe Verantwortung übernommen indem
er den Berliner Polizeipräſidenten darauf aufmerkſam machte daß
Uebertretungen der Beſtimmungen nicht mehr geduldet werden
dürfen daß die Höfe nicht zu eng und nicht durch Kiſten und
Waren verſtellt werden dürfen Eine andere Seite unſeres Vor
ſchlages betraf die Warenhausſteuer Wir alle wiſſen daß die
alte Steuer nur 1 bis 2 Proz bringt und daher unwirſkfam iſt
und daß die 6 bis 7 Millionen Mark die der Staat an Steuern
einnimmt in der Hauptſache aus Einnahmen auf Grund des S 5
beruhen der einer Aenderung unterzogen werden muß Wir
müſſen die Steuer bis auf 4 Proz bringen und dürfen uns nicht
irre machen laſſen durch das Geſchrei der Gegner die von einer
Erdroſſelung der Warenhäuſer ſprechen Wir wiſſen genau daß
die Warenhäuſer über die 1 bis 2 Proz ſpotten und erklären daß
ſie dieſe mit leichter Mühe abwälzen Wir wollen den Waren
häuſern die Spottluſt austreiben indem wir für eine Steuer von
4 Proz eintreten Unſer Antrag geht dahin daß für Betriebe mit
mehr als 5 Millionen Mark Anlagekapital und 20 Millionen
Umſatz ein Steuerſatz von mindeſtens 4 Proz eingeführt wird und
wiſſen daß die Mehrheit des Landtages dieſe Reform gutheißen
wird Die Regierung freilich lehnt ſie ab und der Finanzminiſter
erklärt ſie für eine Erdroſſelung Leider hat unſer Antrag in der
erſten Kammer keine Billigung gefunden wenigſtens gab der
leider gerade anweſende Oberbürgermeiſter Bender Breslau den
Ausſchlag zu Ungunſten der Steuer Heiterkeit und Unruhe
Der Redner geht dann zum Konſumvereinsweſen über und betont
daß nach einer Erklärung der Generalſteuerdirektion bei der Re
form des Konſumvereinsgeſetzes die Rabattſparvereine bezüglich
der Beſteuerung ihrer Rabatte von den Beſtimmungen des Geſetzes
ausgenommen ſein werden Was den heimlichen Waren
handel anlange ſo ſei zu bedauern daß die Beamten nach den
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200 Millionen Gehaltserhöhung nicht an ihre Freunde in Handel
ind Gewerbe dächten Man hätte erwarten dürfen daß die Be
ten mit der Erhöhung der Gehälter von dem heimlichen Waren
zandel Abſtand nehmen Aber dieſer nehme im Gegenteil zu und
ki jetzt ſchon eine öffentliche Gefahr geworden Zum Schluß be
pricht der Redner das Wanderlagerunweſen und er
wähnt die beiden Anträge die hierzu vom Abgeordnetenhauſe
engenommen wurden wonach die Anmeldung gefordert wird um
Kachſchübe zu verhindern und dann die Konzeſſionierung der
Wanderlager Somit habe der preußiſche Landtag neun poſitive
Arbeiten für den Kaufmannsſtand und drei für den Handwerker
ſtand geleiſtet

Der Vorſitzende dankte dem Redner und bemerkte Zu Ein
gang ſeiner uns ſo intereſſanten dankenswerten Auslaſſungen er
wähnte Herr Hammer die Gegenſätze zwiſchen den beiden großen
wirtſchaftspolitiſchen Zuſammenſchlüſſen dem Bund der Land
wirte und dem Hanſabunde Um auf keiner Seite eine Mißdeutung
zuzulaſſen halte ich es für richtig zu erklären daß wir uns glück
lich ſchätzen von beiden Seiten Sympathien zu genießen

Der Verbandskonſulent Rechtsanwalt Dr Lemke Bremen
hielt darauf einen Vortrag über Das Geſellſchaftsrecht
für Handel und Gewerbetreibende Der Vor
ſitzende Nicolaus Bremen behandelte die Frage Wie ſtellen
wir uns zum Entwurfdes Verſicherungsgeſetzes
für Angeſtellte Der Redner meinte es ſei hohe Zeit
daß auch der Verband ſich mit dem Geſetz befaſſe da der Reichstag
vermutlich im Herbſt den Entwurf beraten werde Der Verband
ſtehe einem ſolchen Geſetz trotz der dadurch bedingten erheblichen
Steigerung der ſchon heute vielfach als ſehr drückend empfundenen
Verſicherungslaſt nicht ablehnend gegenüber Der Redner gibt
dann einen Rückblick auf die 10jährigen Vorarbeiten für den Ent
wurf und bedauert daß man auch jetzt wieder nicht auf den Klein
handel Rückſicht genommen habe Von den 1907 in Preußen ge
zählten Gewerbetreibenden waren 627 755 gewerbeſteuerpflichtig
Von dieſen waren 502 204 alſo 80 Proz mit einem Betrage von
8075 000 Mk zur Gewerbeſteuer veranlagt was einem Durch
ſchnittseinkommen von 1610 Mk entſpricht Da das Durchſchnitts
einkommen der Privatangeſtellten 2100 Mk beträgt ſo erſcheine
der weitaus größte Teil der ſelbſtändigen Kaufleute und Gewerbe
treibenden wirtſchaftlich ſchlechter geſtellt als die Angeſtellten Die
Regierung hätte unterfuchen müſſen ob und wie weit die Kreiſe
der Unternehmer noch neue Laſten zu tragen vermöchten Es ſei
zu verlangen daß aus dem Geſetz alles ausgeſchaltet werde was
einem beſonderen Druck des Kleinhandels gleichkomme Nament
lich müſſe die Doppelverſicherung fallen auch müſſe der Staat die
Koſten der Verwaltung tragen Die Ausführungen des Redners
wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Zum Schluſſe gab Handelsrichter Wolters Hannover einen
Ueberblick über die Sterbekaſſe des Verbandes die von dem
bekannten Handelskammerſyndikus Dr Rocke Hannover ins Leben
gerufen iſt und den kleinen Handels und Kaufmannsſtand ſchützen

ſoll Es wurde beſchloſſen die Angelegenheit in Form einer Agi
tationsbroſchüre an die angeſchloſſenen Vereine gelangen zu laſſen

Darauf wurden die Beratungen auf Dienstag vertagt

Wanderverſammlung des Deutſchen Techniker Verbandes

S H Dresden 16 Juli 1911
Unter zahlreicher Beteiligung ſeiner Mitglieder trat heute

mittag in der Hygiene Ausſtellung der Deutſche Technikerverband
zu einer Wanderverſammlung zuſammen Der Vorſitzende der Be
zirksverwaltung Dresden Mirtſchin begrüßte die Erſchienenen
und ging dann auf die Umwälzung unſeres modernen Wirtſchaſts
lebens durch die Technik ein Der Verband habe die Aufgabe die
Techniker die Vorkämpfer der modernen Kultur auf eine geſunde
wirtſchaftliche Baſis zu ſtellen Der Verband hat bereits große Er
folge erzielt leider aber auch Mißerfolge zu verzeichnen gehabt

Der Präſident der Sächſiſchen Eiſenbahn Ulbricht hieß
hierauf die Verſammlung willkommen Jch habe zwar nicht die Be
fugnis dies im Namen der Staatsregierung zu tun wohl aber vom
Standpunkte der Eiſenbahnverwaltung aus der ich vorſtehe zu
mal da die Techniker die weſentliche Grundlage unſeres Eiſen
bahnweſens ſind und weil ich hoffe daß auch auf dieſer Verſamm
lung Fortſchritte im Jntereſſe des Eiſenbahnweſens gemacht
werden Sehr hat es mich gefreut daß auf dem Programm der
Tagung auch wirtſchaftliche Fragen ſtehen das bewahrt den Ver
band davor ſich in einſeitigen Jntereſſen zu verlieren Stadt
baurat Profeſſor Erlwein überbringt die Grüße der Stadt
Dresden und gibt ſeiner Freude Ausdruck daß der Verband in
30jähriger Arbeit mit Erfolg ſein Programm durchgeführt hat
Jch wünſche daß der Verband auch weiter die Jntereſſen des Tech
nikerverbandes wahrnimmt

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten Der
Redakteur der Deutſchen Technikerzeitung hielt an erſter Stelle
einen Vortrag über Technik Wirtſchaft und Organiſation Den
zweiten Vortrag hielt Geheimer Hofrat Profeſſor Dr Wuttke
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Dresden über Die Bedeutung der Tarifverträge im Wirtſchafts
leben

Damit war die Tagesordnung erſchöpft und der Vorſitzende
ſchloß die Verſammlung mit den üblichen Dankesworten

Vermischkes

Das Erdbeben in Kerskemet

Miniſterpräſident Graf Khuen Hedervary beſuchte am Sonn
tag die vom Erdbeben zerſtörte Stadt Kecskemet Der Miniſter
präſident machte einen Rundgang durch die ganze Stadt Jn
ſeiner Rede auf die Begrüßungsanſprache des Bürgermeiſters be
merkte er daß die Regierung alles was nur möglich ſei tun
werde um Kecskemet möglichſt bald ganz neu wieder aufzu
bauen

Montag morgen zwiſchen 5 und 7 Uhr erfolgten abermals
zwei ſo ſtarke Erdſtöße daß der Turmknopf der Synagoge
ſich wagerecht ſtellte und der Turm der griechiſchen Kirche
beſchädigt wurde Die Plätze vor den Kirchen ſind militäriſch ab
geſperrt

Mord
Pilſen 18 Juli Der Mitinhaber eines hieſigen Manu

fakturwarengeſchäftes Rudolf Levi hat ſeine Wirtſchaf
terin durch 2 Revolverſchüſſe lebensgefährlich verletzt
und ſich dann ſelbſt erſchoſſen Das Motiv zur Tat
iſt bisher unaufgeklärt

Die Folgen der Drohbriefe
Jnfolge der beiden in Elaſſona eingetroffenen Schreiben

der Entführer Richters wurde angeordnet Hamid Bei ſolle
nach Elaſſong kommen Die Verfolgung der Räuber wurde
inzwiſchen ſiſtiert Die Schäfer die die Briefe überbrachten
und auch beauftragt ſind die Antwort zurückzubringen wur
den einem ſtrengen Verhör unterzogen konnten aber nur eine
Angabe über den Ort machen wo ihnen die Briefe ausgefolgt
waren Dieſer Ort liegt auf den Höhen in der Amgebung
Elaſſonas ein Beweis daß die Räuber trotz des aufgebotenen
Miltärs hinreichend Spielraum haben Die Schäfer wurden
inzwiſchen in Haft behalten Hamid Bei hat ſich bereit er
klärt zuſammen mit einem Vertrauensmanne den das deutſche
Konſulat nach Elaſſona entſenden ſolle ins Gebirge zu gehen
um durch Vermittlung der beiden Schäfer eine Verbindung mit
den Räubern herzuſtellen

Selbſtmord eines ſerbiſchen Studenten
Unſer Wiener Korreſpondent drahtet uns
Der Univerſitätshörer Marcowic aus Belgrad der vor

einigen Tagen mit ſeiner Geliebten der geſchiedenen Frau Danizza
Begoceo in Lovranaga bei Abbazzia eingetroffen war ging
Montag mit ihr am Meeresufer ſpazieren und ſchoß ſich dann eine
Kugel in die Schläfe er ſtürzte tot ins Meer hinab Angeblich
ſoll er vorher ſeine Geliebte an ſich gebunden haben um gemeinſam
mit ihr zu ſterben ſie hat ſich aber wie ſie behauptet noch recht
zeitig losgemacht Bei der Polizei gab ſie an Marcowic ſei Anax
chiſt geweſen und habe von ſeinen Geſinnungsgenoſſen unter Todes
androhung einen Auftrag erhalten den auszuführen er nicht den
Mut gehabt hatte deshalb ſei er freiwillig in den Tod gegangen

Cholera

Newyork 18 Juli Unter den Paſſagieren des Dam
pfers Moltke ſind 6 an Cholera erkrankte verſtorben
4 weitere Erkrankte befinden ſich in hoffnungsloſem Zuſtand
Der Gouverneur Dix forderte einen ausführlichen Situa
tionsbericht

einem Vahnbau Beim Bau der
Wendelſteinbahn in Oberbayern ſtürzte vor der Station Aibl die
Maſchine eines Materialzuges die 30 Meter hohe Böſchung hinab
1 Arbeiter wurde getötet 9 weitere kamen wie durch ein Wunder
mit dem bloßen Schrecken davon

Verhaftung eines gefährlichen Brandſtifters Die Hamburger
Kriminalpolizei verhaftete den 1880 in Hamburg geborenen Dienſt
knecht Karl Schubert der ſeit zwei Jahren über 20 Brand
ſtiftungen in den Elbgemeinden verurſachte bei denen 29 Gebäude
eingeäſchert wurden und zwei hochbetagte Eheleute Brackendorf
in den Flammen umkamen Schubert iſt geſtändig Schon als
zwölfjähriger Knabe hat Schubert Feuer angelegt wegen deſſen
ein anderer Knabe unſchuldig beſtraft worden iſt Auf die Er

Schweres Unglück bei

Meine Spezial Abteilung

Bettfedlern

Eis Bettstellen o Matratzen

mittelung des Brandſtifters waren insgeſamt 3500 Mark Beloh
nung ausgeſegzt
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Fliegenklatschen

Selbſtmord eines Grenadiers Der Grenadier Büttner
vom Leibgrenadierregiment in Karlsruhe wurde einem Privat
telegramm zufolge bei einem Diebſtahl in der Militärbade
anſtalt ertappt Nachdem er verhaftet und nach der Schloßwache
gebracht worden war rannte er ſich ſein Seiten gewehr ſe
heftig in die Bruſt daß es mit der Spitze zum Rücken wieder
herauskam der Tod trat ſofort ein

Schlägerei zwiſchen Marineoffizieren Aus Petersburg
wird berichtet Jn dem Kurorte Hun gerburg bei Narva fand
im Kurſaal in einer angeheiterten Geſellſchaft von Marine
offizieren eine blutige Schlägerei ſtatt Jm Ver
lauf deren wurden vom Marineleutnant Gruben mehrere Re
volverſchüſſe abgefeuert wodurch mehrere Perſonen Ver
letzungen davontrugen

Gegen die langen Hutnadeln Nunmehr hat auch die Kgl
Eiſenbahndirektion Altona gegen die übermäßig langen Hutnadeln
der Damenwelt Front gemacht Jm neueſten Amtsblatt iſt
eine Verfügung enthalten wonach die Fahrbeamten berechtigt ſind
Damen mit langen Hutnadeln deren Spitzen ohne Schutzhülſen
ſind ohne weiteres von der Fahrt auszuſchließen Entweder ſollen
die betreffenden Damen die Hutnadeln entfernen oder falls ſie
dies nicht wollen von der Mitfahrt ausgeſchloſſen werden

47 Häuſer durch Feuer zerſtört Ein nachts in Brakel bei
Gorinchem ausgebrochenes Feuer zerſtörte einem Telegramm aus
Amſterdam zufolge 47 Häuſer Der angerichtete Schaden
wird auf 200 000 Gulden geſchätzt Ein Verluſt an Menſchenleben
iſt nicht zu beklagen

Autounglück Zwiſchen Chludowo und Bythin Frankreich
fuhr ein Automobil gegen einen Baum dadurch erfolgte die Ex
ploſion eines Benzinbehälters Das Automobil iſt
total verbrannt die 6 Jnſaſſen erlitten ſchwere Brandwunden und
mußten ins Krankenhaus gebracht werden

Schrecklicher Abſturz Jn dem reißenden Wildbach Froda
lunga Südſchweiz badeten vier Maſchiniſten der Bundes
bahnen in dem Tümpel des ſogenannten Petollafalles Einer von
ihnen wurde von der Strömung plötzlich erfaßt und vor den Augen
ſeiner Kollegen über den hohen Salto dellg more Waſſerfall in die
Tiefe geriſſen wo er zerſchmettert liegen blieb Vor 10 Jahren
ereilte dasſelbe Schickſal einen Engländer

Der Daumenabdruck als Namensunterſchrift Bekanntlich
zeichnen die Analphabeten deren Zahl ja erfreulicherweiſe in
Deutſchland immer mehr zurückgeht ſtatt ihres Namens ein Kreuz
unter eine Urkunde oder ein fonſtiges amtliches Schriftſtück Jm
praktiſchen Amerika hat man nun eine andere und beſſere Methode
ausfindig gemacht Der Schatzmeiſter der Stadt Milwaukee Miſter
Keelſon ſah ſich am Zahltage vor die Schwierigkeit geſtellt daß
ein großer Teil der ſtädtiſchen Arbeiter bei der Lohnauszahlung
den Empfang des Geldes durch die Namensunterſchrift nicht be
ſtätigen konnte Mit einem Kreuzlein war es hier nicht gemacht
da ein Kreuz ausſieht wie das andere Da entſchloß er ſich wie
die Umſchau mitteilt jedem Arbeiter eine Karte zu geben die
dieſer an einer eigens präparierten Stelle mit einem Abdruck
ſeines Daumens verſehen mußte Am Zahltage drückte dann der
Arbeiter ſeinen Daumen neben den erſten Abdruck wodurch die
Jdentität des Quittierenden in völlig zweifelloſer Weiſe feſtge
ſtellt wurde

Cholera Aus Du x Böhmen wird gemeldet Jm Dorfe
Kumbuſch erkrankte ein Bergarbeiter unter
choleraverdächtigen Erſchein ungen Er wurde zur
Beobachtung ins Krankenhaus eingeliefert

Die Ehefrau als Zugpferd Von einem unglaublichen Roheits
akt berichtet Rußk Slowo aus Tſchelabinsk in Südruß
land Der Bürgermeiſter Taskajew fuhr dieſer Tage nach der
Kreisſtadt um Knechte für die Erntearbeiten anzuwerben Es
war bereits Nacht geworden als er im Wagen mit ſeiner Frau
den Rückweg antrat Dem betrunkenen Dorfgewaltigen ſchien es
als ginge das Pferd zu langſam Er ſpannte es aus und zwang
ſeine Frau die Stelle des Zugtieres zu einzunehmen Weinend
bat die Bedauernswerte um Mitleid aber der Trunkenbold war
unerbitterlich und ſchlug in ſeiner vom Alkohol angeſtachelten
Wut erbarmungslos auf die Frau ein Nachdem ſo einige Werſt
zurückgelegt waren ſank die arme blutig geſchlagene Bäuerin zu
ſammen und ſtarb buchſtäblich in den Sielen Der Bürgermeiſter
ließ ſie ruhig liegen und ſpannte wieder ſein Pferd ein mit dem
er nach einigen Stunden im Dorfe ankam Hier beſaß er noch die
Frechheit ſeine Heldentat im Wirtshaus zu erzählen Dieſe Un
menſchlichkeit war jedoch ſelbſt den gewiß nicht zärtlich mit ihren
Frauen umgehenden Bauern zu viel Sie prügelten den An
nene derart daß er halbtot vom Platze getragen werden
mußte

Wetter Ausſichten
20 Juli Bewölkt veränderlich kühler Regenfälle
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G F Ritten
vielfach prämilerter Sechleswig
Holsteinlscher

Verſand von allerfeinster friseh

Briesener
Pferde Lose M

O lloss oh es ne
e Gesamtwert MarkMeierei Tafeolbutter

ist die grösste und älteste derartige Einrich
tung am Platze und trägt jedem Geschmack
und jedem Bedüärfnis vollauf Rechnung g

Am Lager sind stets 100 voliständige

Betten in allen Preislagen

8 J

R Nr 149 Bogen von 20 wmm starkem Stahlrohr mit
Drahtnetz Matratze weiss oder schvarz lackiert n

Grösse 90 190 cm MK 22
9 1005200 55 27

e Halle Leipzigerstrasse 6 ID
Geräumig Lagerkeller

D in der Gr Ulrichſtr Eingang
vom Hof Hof m großer TorMartinsberg 9l S er einfahrt per ſofort oder ſpäter

mit Tresor und Zentralheizung früher Bank D günſtig zu vermieten NähKontorräume geschätt ist wegen anderw Vergrösserung j bei Hugo Heckert G m b
der jetzigen Mieter per I 10 oder früher zu vermieten Näheres Große Ulrichſtr 36

r Kterſeburgerſtr 5Hochherrſchaftliche Wohnung errſchaftl Wohnung reichl
ub mit u ohne elektr Licht

Nähe Bahn u Riebeckplatz s ZimmerThielenſtraße 9 mit Zentralheizung 1 Etage 1 Okt Näheres im Papiergeſchäft
o Volkmanuſtr 10 I 4 Zimm

zu ver rn 26 t Bad gr g Zubs a 5 Näh Volkmannſtr 15 r

mit Zentralheiz Gas und elektr
Licht ab 1 Oktober zu vermiet
Evtl Wünſchen betreffs Herrichtg
d Wohnung ſoll weitgehendſt ent
ſprochen werden Wohnungsplan
hängt im Schaufenſter Alte Pro
menade 8 Fertſch Simon zur
gefl Anſicht aus Zu erfragen
bei Hugo Heckert G m b HI
Gr Ulrichſtr 36 i Hofß im Grund
ſtüch Alte Promenade 8 III oder
i Lad bei Fertſch Simon
Pfännerhöhe 11 II
freundl Wohng 3 St Kam Kch
u Zubeh 480 Mk per 1 10 11

Königstr 61 I2 Bahnnähe 5 St Sp
8 Bd Balk ſof od ſpät z verm

Dölauer Hartſteinfabrik
Halle a Grünſtr 31

beſtehend aus 3Wohnung Stuben 2 Kam
S mern Küche uZubehör zu vermieten Zu er
ſragen Dryanderftraße 34 im
Kontor
Königſtraße 1 III

Wohnung zum 1 Oktober 1011 z
vermieten Preis 400 Mk

Näheres Rathausſtr 19 pt
Zimmer 477

Der Magiſtrat

an

a Pfund 20 Mk 9 Pfund koſten
10,80 Mark Nachnahme Ständige
Abnehmer erhalten monatliche Ab
rechnung Nicht gefallende Ware
nehme zurück Wer auf hochfeinſte
Butter reflektiert der mache einen
Verſuch Probeaufträge führen zu
dauernden Bezügen
butterrersanfhaus Johannes Petors

Heide i IolstGntes dauerhaftes Oummidand
für Strumpfbänder kanft man bei
H Sohnee Naohl Gr Stetußts 84

Sehreibtiseh
nußb furn m ausziehb Platte
v 48 M an Trumeau m geſchl

Glas v 32 Mk an bei
Franz Bons

Meckelſtraße 9

Behaftet mit hartnäckigem

Hautausschlag
habe ich nach 1 St Zucker s Patent
Medizinal Seife ein vollſtändig
reines Geſicht Jch gebrauche
Jhre Seife zeitlebens Wà St 50 Pf 15 h ig u 50 M
35 o ig ſtärkſte Form Dazu

ZuckoohCreme nicht fettendu mild
75 Pf u 2 M Jn allen Apotheken
Drogerien u Parfümerien erhält

r h

r v ed e

v J 4 9m ehe W J 7

I Hauptgewinn

Equipage mit 4Pferden
2 Rauptgewinn

Equlpage mit 2Pferden
3 HauptgewinnEquipage mit 1 vier

J tkerner h0 Relt und Wagenpfergo
im Gesamtwert von Mark

35500
Lose zu haben bei Kgl Lotterle
Einnehmern und in allen durch Pla
kate Kenntlichen Verkaufsstellen

love eriehr Ges Bern le

Wollene geſtrickte

Golf Ja cken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Grbßte Auswahl bei

H Scohneo Nochkf
Gr Stoinßr 84

3

der


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1911


